
Felix Neureuther hat nach einem ver-
korksten Rennen im französischen
Méribel den Gesamtsieg im Sla-
lom-Weltcup verpasst. Der WM-Drit-
te kam im letzten Torlauf des Win-
ters nicht über Platz zwölf hinaus
und musste die kleine Kristallkugel
seinem Konkurrenten Marcel Hir-
scher aus Österreich überlassen.
Radprofi John Degenkolb hat sich den
Traum von einem großen Klassi-
ker-Sieg erfüllt. Der als Mitfavorit ge-
startete Thüringer vom deutschen
Team Giant-Alpecin setzte sich ges-
tern bei der 106. Ausgabe von Mai-
land - Sanremo nach 293 Kilometern
durch.
Im Alter von nur 35 Jahren ist der bul-
garische Gewichtheber Milen Do-
brew gestorben. Die Todesursache
ist noch unklar, eine Obduktion soll
Aufschluss geben. Dobrew hatte
2004 in Athen Olympia-Gold gewon-
nen. Außerdem war er Weltmeister
(2003) und zweimal Europameister
in der Klasse bis 94 Kilogramm.

BIATHLON
Weltcup in Chanty-Mansijsk: Damen,
12,5 km Massenstart: 1. Dahlmeier
(Partenkirchen) 35:08,2 Minuten/0
Schießfehler; 2. Soukalova (Tschechien)
+0:07,1/0; 3. Dorin Habert (Frankreich)
+0:19,9/2; 6. Preuß (Haag) +0:37,4/2;
9. Hildebrand (Clausthal-Zellerfeld)
+0:51,0/2.
10 km Verfolgung: 1. Domratschewa
(Weißrussland) 28:14,4/1; 2. Dahlmeier
+0:15,7/0; 3. Preuß +0:15,9/0.
Weltcup-Endstand: 1. Domratschewa
1092 Punkte; 2. Mäkäräinen (Finnland)
1044; 3. Semerenko (Ukraine) 865;
5. Hildebrand 757; 8. Dahlmeier 725;
9. Preuß 651.
Herren, 15 km Massenstart: 1. Fak
(Slowenien) 38:09,8/0; 2. Schipulin
(Russland) +0:10,3/2; 3. Tarjei Bø (Nor-
wegen) +0:12,5/1; 7. Peiffer (Clausthal-
Zellerfeld) +0:39,4/2; 8. Böhm (Bunten-
bock) +0:42,0/1.
12,5 km Verfolgung: 1. Smith (Kana-
da) 32:04,9/1; 2. Doll (Breitnau)
+0:24,0/2; 3. Schipulin (Russland)
+0:35,7/4; 5. Böhm +0:49,2/2; 6. Peif-
fer +0:58,1/3.
Weltcup-Endstand: 1. Fourcade (Frank-
reich) 1042 Punkte; 2. Schipulin 978;
3. Fak (Slowenien) 883; 4. Schempp
(Uhingen) 792; 10. Lesser (Franken-
hain) 606; 13. Peiffer 538.

SKI NORDISCH
Skispringen, Weltcup in Planica: Ein-
zel, Skifliegen: 1. Tepes 436,4 Punkte
(230,5/244,0 m); 2. Prevc (beide Slowe-
nien) 433,6 (236,5/233,5); 3. Velta
(Norwegen) 418,2 (230,5/226,5);
7. Freund (Rastbüchl) 409,9 (222,5/
226,0); 19. Neumayer (Oberstdorf)
354,1 (206,5/210,5).
Weltcup-Endstand: 1. Freund 1729
Punkte; 2. Prevc 1729; 3. Kraft (Öster-
reich) 1578; 12. Freitag (Aue) 622 (bei
Punktgleichheit zählt die Anzahl der
Einzelsiege: Freund 9 – Prevc 3)
Mannschaft, Skifliegen: 1. Slowenien
848,4 Punkte; 2. Österreich 805,1;
3. Norwegen) 784,0; 6. Deutschland (Ei-
senbichler, Freitag, Neumayer, Freund)
686,3.

SKI ALPIN
Weltcup in Méribel: Herren, Slalom:
1. Hirscher (Österreich) 1:33,53 Minu-
ten (46,86/46,67 Sekunden); 2. Razzoli
(Italien) 1:34,36 (47,28/47,08); 3. Cho-
roschilow (Russland) 1:34,62 (47,20/
47,42); 10. Dopfer (Garmisch) 1:35,42
(47,48/47,94); 12. Neureuther (Parten-
kirchen) 1:35,62 (48,52/47,10). Welt-
cup-Endstand Slalom: 1. Hirscher 614
Punkte; 2. Neureuther 591; 3. Choro-
schilow 485; 5. Dopfer 451.
Riesenslalom: 1. Kristoffersen (Norwe-
gen) 2:17,36 (1:08,60/1:08,76); 2. Dop-
fer 2:18,15 (1:08,68/1:09,47); 3. Fanara
(Frankreich) 2:18,33 (1:09,34/1:08,99);
ausgeschieden: Neureuther. Weltcup-
Endstand Riesenslalom: 1. Hirscher
690 Punkte; 2. Pinturault (Frankreich)
487; 3. Ligety (USA) 462; 4. Dopfer
346; 8. Neureuther (Partenkirchen)
247.
Weltcup-Gesamtwertung, Endstand:
1. Hirscher 1448 Punkte; 2. Jansrud
(Norwegen) 1288; 3. Pinturault 1006;
4. Neureuther 838; 5. Dopfer 797.
Damen, Riesenslalom: 1. Fenninger
2:26,91 (1:13,26/1:13,65); 2. Brem (bei-
de Österreich) 2:27,29 (1:13,69/
1:13,60); 3. Maze (Slowenien) 2:27,37
(1:13,53/1:13,84). Weltcup-Endstand
Riesenslalom: 1. Fenninger 542 Punk-
te; 2. Brem 436; 3. Shiffrin (USA) 357;
9. Rebensburg (Kreuth) 182.
Slalom: 1. Shiffrin 1:34,08 (46,34/
47,74); 2. Hansdotter (Schweden)
1:34,13 (46,27/47,86); 3. Velez Zuzulo-
va (Slowakei) 1:34,48 (46,83/47,65).
Weltcup-Gesamtwertung, Endstand:
1. Fenninger 1553 Punkte; 2. Maze (Slo-
wenien) 1531; 3. Vonn (USA) 1087;
11. Rebensburg 573.

HANDBALL
Champions League, Männer: Achtel-
final-Rückspiele: *KS Vive Kielce –
Montpellier AHB 31:33 (Hinspiel
29:25), *MKB Veszprem – Naturhouse
Logroño 37:31 (31:23) *Vardar Skopje
– Wisla Plock 31:20 (26:32), KIF Kol-
ding – *Croatia Zagreb 23:21 (17:22),
*Pick Szeged – Rhein-Neckar Löwen
31:29 (34:30), *Paris St. Germain –
Dünkirchen HB 23:22 (23:21), *FC Bar-
celona – Aalborg HB 29:22 (31:11),
*THW Kiel - SG Flensburg-Handewitt
33:28 (30:21). * im Viertelfinale (Hin-
spiele 8.-12.4., Rückspiele 15.-19.4.
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Von Christian Lüsch

Rostock – Die Schlusssirene war
schon verklungen, da stand Vyron
Papadopoulos am Siebenmeter-
punkt.27:28 stand es. Und der Grie-
che hatte es in der Hand, seinem
Team einen Punkt zu sichern.
Neun Treffer hatte „Papa“ schon
auf seinem Konto, davon fünf ver-
wandelte Siebenmeter. Doch beim
entscheidenden Wurf scheiterte
der sonst so abgezockte Schütze.
Ex-Empor-Keeper Felix Storbeck
im Kasten der Leipziger parierte.
Die 2500 Rostocker Fans, die Se-
kunden zuvor die Stadthalle noch
in ein Tollhaus verwandelt hatten,
waren verstummt.

Und Papadopoulos tieftraurig.
„Schade. Wir haben ein fast perfek-
tes Spiel gemacht und waren so
dicht dran“, erklärte er mit gesenk-
tem Kopf. „Wir hätten einen Punkt
verdient gehabt. Den müssen wir
eben im nächsten Spiel holen“,
richtete er den Blick gleich wieder
nach vorn.

Wie die Rostocker das Duell mit
dem SC DHfK Leipzig angingen,
war beeindruckend. Das Team von
Trainer Aaron Ziercke begann fu-
rios und setzte den Gegner früh un-
ter Druck. Drei Treffer aus dem
Rückraum sorgten für die Führung.
Roman Becvar und zweimal Tom
Wetzel besorgten die Tore zum 3:0.
Die Leipziger – souveräner Tabel-
lenführer und heißester Aufstiegs-
anwärter – waren beeindruckt.
Aber nur kurz, dann nahmen sie
den Kampf an und dem HCE nach
einer Viertelstunde zum ersten
Mal die Führung ab (6:7).

Die Gastgeber blieben bissig,
hatten aber ein paar Mal Pech. Die
ersten beiden Siebenmeter von
Tom Wetzel und René Gruszka
knallten an die Latte. Dennoch
blieb die Partie offen, weil die Ros-
tocker Deckung hellwach war und

den Sachsen, die von etwa 20 mit-
gereisten Anhängern lautstark un-
terstützt wurden, ein ums andere
Mal den Ball abjagte. Bis zur Pause
konnte sich keines der beiden
Teams absetzen. Mit Papadopou-
los hatten die Rostocker nach den
missglückten Strafwürfen zu-
nächst einen sicheren Schützen ge-
funden. Der Grieche traf in den ers-
ten 30 Minuten dreimal vom Punkt
und besorgte kurz vor der Halbzeit-
sirene den Ausgleich zum 14:14.

Nach dem Seitenwechsel sorgte
Empor-Torhüter Jan Kominek für
den ersten Jubelsturm unter den
begeisterten Fans. Der Tscheche
parierte einen Konter des Schwei-

zers Alen Milosevic. Im Gegenzug
markierte Papadopoulos erneut
vom Siebenmeterpunkt die 15:14-
Führung. Die Partie blieb nerven-
aufreibend. Die Leipziger lagen
zwar zwischenzeitlich mit zwei To-
ren vorn, doch der HCE ließ sich
nicht beirren. Nach einer Auszeit
sorgten der bärenstarke Patrik
Hruscak und Roman Becvar für
den zwischenzeitlichen 20:20-Aus-
gleich (44.). So ging es bis zum alles
entscheidenden Strafwurf. Empor
war nah dran und Ziercke nicht un-
zufrieden. „Klar hätten wir gerne
was geholt, aber die Leute, die hier
waren, werden es nicht bereut
haben.“

Frankfurt/Main – Nach dem kraft-
vollen Start der deutschen Bewer-
bung mit Hamburg um die Olympi-
schen Spiele und Paralympics 2024
steht nun ein Marathon mit unge-
wissem Ausgang bevor. „Das ist
ein Anlass zur Freude und zur Er-
leichterung“, kommentierte Präsi-
dent Alfons Hörmann nach der ein-
stimmigen Kür der Hansestadt auf
der Mitgliederversammlung des
DeutschenOlympischen Sportbun-
des (DOSB) am Sonnabend in der
Frankfurter Paulskirche. „Nach ei-
nem fairen Wettbewerb gab es ein
einhelliges Votum. Alle Bedenken

sind vom Tisch. Es ist eine faszinie-
rende Chance für das ganze Land.“

Mitbewerber Berlin war in einer
Vorauswahl des DOSB-Präsidiums
am Wochenanfang gegen die Elb-
metropole unterlegen (die OZ be-
richtete), die nun alle der 410 Stim-
men der Delegierten erhielt – und
keinen Widerspruch mehr. „Ham-
burg dürfte nun Feuer und Flamme
auch außerhalb der Stadtgrenzen
entfachen“ meinte Hörmann.
Sportdeutschland stehe vor einem
Aufbruch. „Lassen sie uns, hansea-
tisch formuliert, zu neuen Ufern auf-
brechen.“

Der DOSB-Chef betonte, dass
Deutschland sich an der
Reformagendades Internatio-
nalen Olympischen Komi-
tees (IOC) orientieren wolle.
Diese kann sich erstmals
2024auswirken und hat we-
niger Gigantismus und
mehr Transparenz zum
Ziel. In fünf bis sechs Wo-
chen will der DOSB ent-
scheiden, wo die
olympischen
Segelwett-
bewerbe
ausgetra-

gen werden sollen. Vorher soll eine
sechsköpfige Kommission

die Kandidaten Kiel, Ros-
tock-Warnemünde und
Lübeck-Travemünde
am 9. und 10. April je-
weils vor Ort prüfen und
anschließend eine Emp-
fehlung an den DOSB

und die Stadt Hamburg

abgeben. Mitglieder der Auswahl-
kommission sind Hamburgs Sport-
senator Michael Neumann, DOSB-
Leistungssportdirektor Bernhard
Schwank und vier Experten aus
dem Segelsport. Zu ihnen gehört
DSV-Präsident Andreas Lochbrun-
ner aus dem bayrischen Lindau,
der alle drei Orte als „ideale Gast-
geber für die olympischen Segel-
wettbewerbe“, bezeichnet. Und
weiter sagt: „Unser Ziel ist es, in ei-
nem transparenten und fairen Ver-
fahren zu einer guten Empfehlung
zu kommen, um die Spiele nach
Deutschland zu holen.“

Kiel – Der THW Kiel hat als einzige
deutsche Mannschaft das Viertelfi-
nale in der Handball-Champi-
ons-League erreicht. Die Kieler ge-
wannen nach dem überraschend
deutlichen 30:21 im Hinspiel auch
das Achtelfinal-Rückspiel gegen
den verletzungsbedingt stark er-
satzgeschwächten Titelverteidiger
SG Flensburg-Handewitt mit 33:28
(16:10) und marschierten souverän
in die Runde der letzten Acht.

Ebenso wie Flensburg ereilte die
Rhein-Neckar Löwen nach zwei
Niederlagen gegen den ungari-
schen Vertreter Pick Szeged
(30:34/29:31) das Aus im Achtel-
finale.

Der Deutsche Handballbund
(DHB) ist damit zum ersten Mal seit
der Einführung des aktuellen
Champions-League-Modus‚ im
Jahr 2009 nur mit einer Mann-
schaft im Viertelfinale vertreten.
Seit 2011 waren sogar stets zwei
deutsche Teams beim Final Four in
Kölndabei, 2014 scheiterte derdrei-
maligeChampions-League-Gewin-
ner Kiel im Endspiel an Flensburg.

War das knapp! Empor verpasst
Punktgewinn mit Schlusspfiff

27:28 – Rostocker
Handballer waren

im Duell mit
Spitzenreiter Leipzig

ein ebenbürtiger
Gegner.

HC Empor Rostock: Kominek, P. Po-
rath – Becvar 2, Barten, Gruzska 1,
Flödl 2, Wetzel 3, Sadewasser, Papado-
poulos 10/5, Zboril, Hruscak 9, Zemlin.
SC DHfK Leipzig: Tovas, Storbeck –
Naumann, Semper 5, Emanuel 2, Krzi-
kalla 5, Pöter 2/2, Binder 2, Janke 3,
Greß, Roscheck 2, Weber 5/2, Milose-
vic 2, Pechstein.
Siebenmeter: HCE 9/5, DHfK 4/4.
Strafminuten: HCE 10, DHfK 2.
Spielfilm: 3:0 (4.), 6:7 (15.), 7:9 (21.),
12:11 (26.), 14:14 – 16:16 (36.), 20:20
(44.), 21:24 (52.), 24:25 (26.), 25:27
(58.), 27:28.

Jetzt geht’s los: Hamburg startet in Bewerbungs-Marathon
DOSB-Mitglieder votieren einstimmig für Elbmetropole als Olympia-Bewerberstadt. Entscheidung für Segel-Partner soll noch im April fallen.

Planica – Als sich Severin Freund
nacheiner Achterbahnfahrt der Ge-
fühle zum dritten deutschen Welt-
cup-Gesamtsieger gekürt hatte,
wurde der Skisprung-Weltmeister
von seinen Emotionen übermannt.
Im Moment des größten Karrie-
re-Triumphes konnte und wollte
der 26-Jährige seine Glückstränen
nicht zurückhalten, dann holte er
sich einen dicken Siegerkuss von
Freundin Caren ab. „Es war die
größte Saison meiner Karriere. Ich
bin sehr dankbar und stolz und
auch ein wenig demütig“, sagte
Freund nach dem Herzschlagfina-
le beim Skiflug-Weltcup in Planica.

Bei der Siegerehrung küsste er
später immer wieder die große Kris-

tallkugel, die sich vor ihm nur Jens
Weißflog und Martin Schmitt in die
Vitrine stellen konnten. Freund be-
legte gestern zwar nur den siebten
Rang, beendete die Saison mit
1729 Zählern aber punktgleich mit
Peter Prevc aus Slowenien und tri-
umphierte aufgrund der höheren
Zahl an Saisonsiegen.

Bundestrainer Werner Schuster
war nach dem Finale furioso, in
dem die DSV-Adler auch den Ge-
samtsieg in der Nationenwertung
vor Norwegen perfekt machten,
ebenfalls völlig aus dem Häus-
chen. „Das ist die Krönung eines
längeren Weges. Für Severin ist es
fantastisch, für uns als Team ist es
grandios“, sagte Schuster.

Mit vollem Einsatz: Empors Kreisläufer Norman Flödl hat sich durchgesetzt und trifft.  Foto: Sebastian Heger

Chanty-Mansijsk – Nach dem gran-
diosen Saisonfinale kündigten die
Biathlon-Freundinnen Laura Dahl-
meier und Franziska Preuß eine
rauschende Partynacht an. „Heute
Abend lassen wir es ordentlich kra-
chen“, sagte Dahlmeier nach ih-
rem Sieg im abschließenden Mas-
senstart. Und auch Preuß konnte
nach dem sensationellen Gewinn
der kleinen Kristallkugel für die
Massenstart-Beste die Abfahrt zur
größten Diskothek von Chanty-
Mansijsk kaum erwarten. Dort las-
sen die Skijäger traditionell bei
dem einen oder anderen Wodka
die anstrengende Saison ausklin-
gen. „Das ist einfach Wahnsinn.
Jetzt wird die Sau rausgelassen“,

meinte Preuß, die gestern beim
Weltcup-Finale Sechste wurde.

ImfernenSibirien setztendie Ski-
jäger mit insgesamt sechs Podest-
plätzen durch Dahlmeier, Preuß
und Benedikt Doll einen würdigen
Abschluss unter eine tolle Saison,
wenngleich Arnd Peiffer und Erik
Lesser im Massenstart durch
Schießfehler noch mehr vergaben.
Dahlmeier war zuvor Zweite im
Sprint und in der Verfolgung ge-
worden, Preuß im Jagdrennen Drit-
te. Doll überzeugte in der Verfol-
gung und im Sprint als Zweiter und
Dritter. „Ich freue mich riesig für
die gesamte Mannschaft“, schrieb
Rekord-Weltmeisterin Magdalena
Neuner auf ihrer Facebook-Seite.

15.30 Uhr, Eurosport: Radsport:
Katalonien-Rundfahrt, 1. Etappe
Calella – Calella (191 km)
20.15 Uhr, Sport1, Sky: 2. Fuß-
ball-Bundesliga: 1. FC Nürnberg –
VfL Bochum

DOSB-Präsident
Alfons
Hörmann.
 Foto: Alex Grimm/G.I.

Erfurt – Eisschnellläuferin Claudia
Pechstein hat sportlich erneut ein
Ausrufezeichen gesetzt und im
Langstrecken-Gesamtweltcup den
zweiten Platz belegt. Die fünfmali-
ge Olympiasiegerin lief beim Welt-
cup-Finale in Erfurt über 3000 Me-
ter in 4:09,14 Minuten auf den vier-
ten Rang und verbesserte sich in
der Gesamtabrechnung vom drit-
ten auf den zweiten Platz.. „Das
war meine beste Saisonleistung
über 3000 Meter. Und Platz zwei in
der Gesamtwertung ist auch ganz
toll“, meinte die Berlinerin. Siege-
rin in Erfurt und in der Gesamtwer-
tung wurde die dreimalige Olym-
piasiegerin Martina Sablikova
(Tschechien).

Nico Ihle holte über 1000 Meter
erstmals seit Jens-Uwe Mey (DDR)
1990 mit Rang drei wieder einen Po-
diumsplatz im Gesamtweltcup.
Über 500 Meter reichte es jedoch
nicht zum Podest. Sie wurde Fünfte.

Kiel einziger
deutscher Klub
im Viertelfinale

Dramatischer geht’s nicht:
Freund sichert sich Gesamtweltcup

Statistik

Biathlon: Rauschende Partynacht
nach grandiosem Saisonfinale

TV TIPPS

Pechstein sichert
sich Platz zwei

im Weltcup
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